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1900, 


Die Eingehung der Ehe. 
(Bürgerliches * 88 1303 ff.) 
on 


Geh. Juſtizrath Goetze. 


(Nachdruck verboten.) 


Bei der Berathung des Bürgerlichen Geſetz⸗ 
buches hat keine Frage zu ſo heißen Kämpfen An⸗ 
laß gegeben, wie diejenige, in welcher Form 
künftighin die Ehe geſchloſſen werden ſolle. Gegen⸗ 
über den geſtellten Anträgen auf Einführung der 
Nothcivilehe für diejenigen Perſonen, welche eine 
Ehe in den Formen ihrer Religionsgeſellſchaft 
nicht eingehen können, der fakulativen Civil⸗ 
ehe für Alle, welche eine Ehe in den Formen 
ihrer Religionsgeſellſchaft nicht eingehen wollen, 
der Eheſchließung nach engliſchem Syſtem, wo der 
Standesbeamte bei der kirchlichen Trauung die 
Erklärung der Verlobten, daß ſie miteinander die 
Ehe eingehen wollen, entgegenzunehmen hat, er⸗ 
klärten die Vertreter der Reichsregierung, ſowie 
die Vertreter der Bundesſtaaten Bayern, Württem⸗ 
berg und Baden, daß ſie lieber auf das Zu⸗ 
ſtandekommen des ganzen Geſetzes verzichten, als 
einen der Anträge annehmen wollten. Sonach 
iſt es im Weſentlichen bei den bisherigen durch 
das Reichsgeſetz über die Beurkundung des Per⸗ 
ſonenſtandes und der Eheſchließung gegebenen Vor⸗ 
ſchriften geblieben. 

Nach wie vor wird die Ehe in Gegenwart 
von zwei Zeugen, welche minderjährig noch — 
wenn auch nur vorübergehend — der bürgerlichen 
Ehrenrechte verluſtig ſein dürfen, wohl aber mit 
einer jeden der betheiligten Perſonen, alſo auch 
dem Standesbeamten, verwandt oder verſchwägerd 
ſein können, vor dem Standesbeamten durch das 
„Ja“, welches die Brautleute nacheinander auf 
die einzeln an ſie gerichtete Frage, ob ſie die Ehe 
mit einander eingehen wollen, abgegeben, geſchloſſen. 
Auf ihr „Ja“ erklärt der Standesbeamte, daß 
ſie nunmehr „kraft dieſes Geſetzes“ rechtmäßig 
verbundene Eheleute ſeien, und trägt ſie als ſolche 
in das Heirathsregiſter ein. Zuſtändig iſt der 
Standesbeamte, in deſſen Bezirk einer det Ver⸗ 
lobten ſeinen Wohnſitz oder ſeinen gewöhnlichen 
Aufenthalt hat, oder welcher, falls dies nicht der 
Fall und mindeſtens einer der Brautleute ein 
Deutſcher iſt, von der oberſten Aufſichtsbehörde 
des Bundesſtaats, dem der Deutſche angehört, 
andernfalls von dem Reichskanzler beſtimmt wird. 
Unter mehreren zuſtändigen Standesbeamten haben 
die Verlobten die Wahl, auch kann auf ihren 
Wunſch der zuſtändige Standesbeamte durch 
ſchriftliche Ermächtigung die Ausübung ſeines 
Amtes einem andern übertragen. Neu iſt die 
Beſtimmung, daß als Standesbeamter auch der⸗ 
jenige gilt, welcher, ohne Standesbeamter zu ſein, 
das Amt eines ſolchen öffentlich ausübt, falls 
nicht etwa die Verlobten den Mangel ſeiner amt⸗ 
lichen Berechtigung kennen. Durch dieſe Vorſchrift 
werden die Brautleute vor der Gefahr geſchützt, 
daß, wie häufig vorgekommen iſt, unbefugt Schreiber 
der Standesbeamten in deren Verhinderung oder 
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Unterwegs. 
Novelle von Walter Schönau. 
(Nachdruck verboten.) 
(Fortſetzung aus dem Hauptblatt.) 


Ilſe war außer ſich über ſeine Heftigkeit, mit 
der er ſie wie ein Schulmädchen abgekanzelt hatte, 
und ohne ein Wort zu erwidern, war ſie ſtehen 
geblieben und hatte ſich Staatsanwalts ange⸗ 
ſchloſſen. Seine Heftigkeit hatte ihn ſehr bald ge⸗ 
reut, und er war vergeblich bemüht geweſen, an 
Ilſens Seite zu bleiben, um ihr zu erklären, 
ee ihn ihre Abſicht ſo in Harniſch ger 

abe. 
„Bitte, Herr Staatsanwalt,“ hatte er ſich 
plötzlich an dieſen gewandt, „erzählen Sie doch 
einmal der Frau Doktor das Hiſtörchen vom 
ſchwarzen Seppl und der englischen Miß, welches 
neulich am Stammtiſch im „Huſaren“ erzählt 
wurde. Ich würde es ſelbſt erzählen, jedoch 
fürchte ich, daß mir mit Unglauben gelohnt 


„So halten Sie mich alſo für eine glaubs 
würdigere Perſönlichkeit?“ fragte lachend der 
Staatsanwalt. „Wenn ich auch den Grund da⸗ 
für nicht einſehen kann, ſo will ich Ihnen doch 
gern den Gefallen thun. Alſo hören Sie, Frau 
Doktor. Die lange, dünne Miß aus der Villa 
Paula mit der blauen Brille und den unglaublich 
langen Füßen ift Ihnen gewiß bekannt. Sie iſt 
ein berühmter oder noch beſſer geſagt berüchtigter 
weiblicher Bergfex und hat ſchon unglaublich hals⸗ 
brecheriſche Touren gemacht. Als Führer enga⸗ 
girt ſie ſich ein für alle Mal den ſchwarzen Seppl, 


= den ſchneidigſten und hübſcheſten Führer.“ 


Abweſenheit ungültige Ehen zu Stande bringen 
können. Ungeachtet aber das Bürgerliche Geſetz⸗ 
buch die Ehe nur als „bürgerlich“ behandelt, hat 
es eine Beſtimmung, daß durch die „bürgerliche 
Ehe“ die kirchlichen Verpflichtungen in Beziehung 
auf Trauung nicht berührt werden, aufgenommen. 

Der Eheſchließung muß ein Aufgebot vorher⸗ 
gehen, welches durch einen vierzehntägigen Aus: 
hang an der Amtsſtelle des derzeitigen Wohn⸗ 
und Aufenthaltsortes des Brautpaares, ſowie des 
früheren während der letzten ſechs Monate öffent⸗ 
lich bekannt gemacht wird. Es unterbleibt, wenn 
die lebensgefährliche Erkrankung eines der Ver⸗ 
lobten einen Aufſchud der Eheſchließung nicht ge⸗ 
ſtattet oder von der Regierung des Bundesſtaats, 
in welchem die Ehe geſchloſſen werden ſoll (in 
Preußen durch den Miniſter des Innern), die 
Befreiung davon bewilligt wird. 

Vor dem Aufgebote muß der Standesbeamte 
ſich überzeugen, daß keine Ehehinderniſſe vorliegen. 
Das bisherige Verbot der Ehen zwiſchen Ver⸗ 
wandten und Verſchwägerten in gerader Linie, 
ſowie zwiſchen vollbürtigen und halbbürtigen Ge⸗ 
ſchwiſtern hat eine Ausdehnung auf Perſonen, 
von denen die eine mit Verwandten der anderen 
in auf⸗ oder abſteigender Linie Geſchlechtsgemein⸗ 
ſchaft gepflegt hat, erfahren. In der That kann 
nicht verkannt werden, daß eine derartige Ehe das 
Sittlichkeitsgefühl in hohem Grade verletzt, und 
ihre Zulaſſung zum öffentlichen Aergerniß ge⸗ 
reichen würde. Auf bereits beſtehende Ehen hat 
dieſe Vorſchriſt natürlich keine rückwirkende Kraft. 

Zur Prüfung, ob der Eheſchließung kein Ehe⸗ 
hinderniß entgegenſteht, müſſen dem Standesbeam⸗ 
ten die erforderlichen Nachweiſe urkundlich erbracht 
werden. 

Männer haben bis zum Eintritt der Voll⸗ 
jährigkeit, alſo dem vollendeten 21. Lebensjahre, 
die Volljährigkeitserklärung des Vormundſchafts⸗ 
gerichts und Frauen bis zu dem gleichen Zeit⸗ 
punkte die Befreiung durch die zuſtändige Hei⸗ 
mathsbehörde (in Prrußen das Amtsgericht ihres 
Wohnorts oder Aufenthalts); beſchränkt Ge⸗ 
ſchäftsfähige (Minderjährige und — neu einge⸗ 
führt — wegen Geiſtesſchwäche, Verſchwendung 
oder Trunkſucht entmündigte Volljährige) die Ein⸗ 
willigung ihres geſetzlichen Vertreters und wenn 
dieſer ein Vormund oder Pfleger iſt, deſſen vom 
Vormundſchaftsgerichte ausgeſtellte Beſtallung, 
oder wenn derſelbe die Einwilligung verweigert, 
die vom Vormundſchaftsgerichte im Intereſſe des 
Mündels zu ertheilende Einwilligung beizubringen. 

Eheliche Kinder bedürfen bis zum vollendeten 
21. Lebensjahre der Einwilligung des Vaters; 
wenn der Vater geſtorben iſt, ſeiner Sterbeurkunde 
und der Einwilligung der Mutter, und wenn der 
Vater zur Abgabe einer Erklärung dauernd außer 
Stande iſt, nämlich entmündigt ist oder die elter⸗ 
liche Gewalt verwirkt hat, oder ſein Aufenthalt 
dauernd unbekannt tft, eine Beſcheinigung hierüber 
und der Einwilligung der Mutter. Uneheliche 
Kinder müſſen bis zum vollendeten 21. Lebens⸗ 
jahre die Einwilligung der Mutter oder die Be⸗ 
ſcheinigung, daß ſie zur Abgabe einer Erklärung 


„Im vorigen Herbſt hat ſie durchaus den 
Sonnenaufgang vom Oſtgipfel der Zugſpitze ſehen 
wollen uod iſt zu dieſem Zweck in der Schutzhütte 
am Weſtgipfel über Nacht geblieben. Dort hat 
ſie ſich ſofort hinter Schloß und Riegel begeben, 
und ſich nur noch durch das Schlüffello mit 
dem Seppl unterhalten. Dieſe Zimperlichkeit im 
Gegenſatz zu ihrem ſonſtigen männlichen Auf⸗ 
treten hat den Seppl nicht wenig verdroſſen, um 
jo mehr, als fie ein Monſtrum von Häßlichkeit 
iſt, und er hatte ſchon nicht übel Luft gehabt, fie 
zum Sonnenaufgang nicht zu wecken, doch zwei 
andere Touriſten, welche ebenfalls oben über⸗ 
nachteten, um den Sonnenaufgang zu ſehen, hatten 
beim Aufſtehen einen ſolchen Radau gemacht, daß die 
Miß allein aufgewacht war. Es ſoll nun ein 
geradezu idealer Sonnenaufgang geweſen ſein, und die 
Miß iſt vor lauter Entzücken dem Seppl um den 
Hals gefallen. Der iſt natürlich zuerſt ganz paff 
geweſen, als er ſich aber von ſeinem Schrecken 
etwas erholt hat, fol er ganz treuherzig geſagt 
haben: „Aber gnä' Fräulein, deshalb hätten wir 
doch nicht hier herauffrageln brauchen, das konnten 
wir doch unten in der Schutzhütte bequemer haben.“ 
— Die beiden andern Herren ſind beinahe abge⸗ 
ſtürzt vor Lachen und haben den Spaß natürlich 
ſofort weiter erzählt. Die Miß hat aber voriges 
Jahr keine Partie unternommen, und dieſen 
Sommer hat ſie einen anderen Führer en⸗ 
gagirt.“ 

Die Frau Staatsanwalt, welcher dieſe Geſchichte 
noch neu war, hatte aus Herzensgrund darüber 
gelacht und unwillkürlich Ilſe damit angeſteckt. Der 
Direktor hatte ihr einen ſehr beredten Blick zuge⸗ 
worfen, welchen ſie aber nur mit einem Achſel⸗ 
zucken beantwortet hatte. 


dauernd außer Stande, oder daß ihr Aufenthalt 
dauernd unbekannt iſt, endlich im Todesfalle ihre 
Sterbeurkunde vorlegen. Mit den gleichen Maß⸗ 
nahmen wie Kinder, haben Adoptivkinder die Ein⸗ 
willigung des Adoptivvaters bezw. der Adoptiv⸗ 
mutter, außerdem jedoch den Vertrag über die 
Annahme an Kindesſtatt zu beſchaffen; ihre 
leiblichen Eltern haben nicht das Recht der Ein⸗ 
willigung, erlangen es auch nicht nach Auflöſung 
des Adoptivverhältniſſes. Für volljährig erklärte 
Kinder, welche die vorſtehend erwähnten Urkunden 
nicht beizubringen vermögen, bedürfen bis zum 
vollendeten 21. Lebensjahre wenigſtens der Ein⸗ 
willigung des Vormundſchaftsgerichts. Soweit 
übrigens die Einwilligung der Eltern erforderlich 
iſt, kann ſie durch einen Vertreter nicht erſetzt 
werden; ſind ſie in der Geſchäftsfähigkeit be⸗ 
ſchränkt, ſo bedarf es der Zuſtimmung ihres geſetz⸗ 
lichen Vertreters nicht. 

Geweſene Eheleute benöthigen, wenn der andere 
Ehegatte verſtorben iſt, ſeiner Sterbeurkunde, wenn 
er für todt erklärt iſt, des Todeserklärungsurtheils, 
wenn die Ehe geſchieden oder für nichtig erklärt 
iſt, des Scheidungs⸗ oder Nichtigkeitsurtheils. Iſt 
gegen ein ſolches Urtheil die Nichtigkeits⸗ oder die 
Reſtitutionsklage erhoben, ſo muß die Beendigung 
des Rechtsſtreits abgewartet werden, weil nach 
Aufhebung des angefochten en Urtheils die frühere 
Ehe weiter beſteht. Nach Ablauf von fünf, bei 
Todeserklärungen von zehn Jahren begründet die 
Erhebung der Anfechtungsklage nicht mehr das 
vom B. G.⸗B. neu eingeführte Eheverbot. Eine 
gleichfalls neue, ſehr zweckmäßige Beſtimmung 
ermöglicht, auch ohne vorgängige Nichtigkeitser⸗ 
klärung, eine Wiederholung der bürgerlichen Ehe⸗ 
ſchließung, um einem Formmangel oder berechtigten 
Zweifel an ihrer Gültigkeit gegenüber die Ehe für 
die Zukunft zu ſichern. 

Zu einer Verehelichung von Apoptiveltern mit 
dem Adoptivkinde oder — neu eingeführt — 
deſſen Abkömmlingen iſt der von Gericht beſtätigte 
Aufhebungsvertrag erforderlich, da mit dem Auf⸗ 
hören des durch die Annahme an Kindesſtatt be⸗ 
gründeten Nechtsverhältniſſes auch das Eheverbot 
entfällt. 

Wegen Ehebruchs Geſchiedene bedürfen zur 
Verheirathung mit dem Mitſchuldigen, falls im 
Scheidungsurtheile der Ehebruch als Grund der 
Scheidung fefigeftellt iſt, der Befreiung durch die 


zuſtändige Heimathsbehörde (in Preußen der 
Juſtizminiſter). 
Verheirathet geweſene Frauen müſſen zur 


Wieder verheirathung innerhalb zehn Monaten nach 
Auflöſung oder Nichtigkeitserklärung der früheren 
Ehe entweder nachweiſen, daß ſie inzwiſchen geboren 
haben, oder die Befreiung der zuſtändigen Heimaths⸗ 
behörde (in Preußen das Amtsgericht des Wohn⸗ 
orts oder Aufenlhaltserts) erbringen. 

Eltern, welche ein minderjähriges oder unter 
Vormundſchaft ſtehendes eheliches Kind haben, be⸗ 
dürfen eines Zeugniſſes des Vormundſchaftsgerichts 
über die erfolgte Auseinanderſetzung. 

Militärperſonen, zu welchen auch ausgehobene 
Rekruten gehören, muͤſſen die Erlaubniß der zu⸗ 
S nn DV ee 

Sie war und blieb verſtimmt und ſah 
gedankenlos auf das bunte Treiben in der Haupt⸗ 
ſtraße, das ſich nach Auflöſung des Zuges ent⸗ 
wickelte. 

In dem Gedränge war ſie von ihren Begleitern 
getrennt worden und während dieſe der Kirche zu⸗ 
gingen, um ſich den überaus reichen und geſchmack⸗ 
vollen Blumenſchmuck des Altars anzuſehen, wanderte 
ſie langſam die Hauptſtraße entlang, dem Gaſthof 
zum „Stern“ zu, wo man zu frühſtücken be⸗ 
ſchloſſen hatte. Vor einem Schaufenſter mit koſt⸗ 
baren Stickereien blieb ſie bewundernd ſtehen und 
wurde da plötzlich von einem großen blonden 
Herrn mit martialiſchem Schnurrbart angeredet: 

„Alſo habe ich mich doch nicht getäuſcht, als 
ich Sie, gnädige Frau, vorhin beim Umzuge zu 
erkennen glaubte. Sie ſind wirklich hier und wir 
wiſſen nichts davon?“ 

Ilſe kämpfte ſichtlich mit einer Verlegenheit 
and ſtotterte erröthend: „Ich bin erſt ganz kurze 
Zeit hier und wäre gewiß in den nächſten Tagen 
zu Ihnen gekommen, Herr Doktor.“ 

„Und darf ich fragen, wo Sie abgeſtiegen find, 
gnädige Frau?“ fragte der Herr. 

„Ich habe mich auf dem „Rainerhof“ ein⸗ 
gemiethet,“ gab Ilfe kleinlaut zur Antwort. Sie 
fühlte ſich tief beſchämt und undankbar in dieſem 
Augenblicke. Doktor Steinert war ein Kollege 
und Freund ihres verſtorbenen Mannes und Be⸗ 
figer eines reizend gelegenen Kurhauſes in der 
Nähe von Partenkirchen. Auf der Hochzeitsreiſe 
hatte ſie mit ihrem Manne einige Tage daſelbſt 
verlebt und vor zwei Jahren war ſie ſogar einige 
Wochen im Kurgebrauch dort geweſen und hatte 
mit der liebenswürdigen jungen Frau des Doktors 
ſehr gut harmonirt; nur war es ihr überaus 


ſtändigen Militärbehörden; Beamte, ſoweit dies 
nach den Landesgeſetzen erfordert wird, die Erlaub⸗ 
niß der vorgeſetzten Behörde nachweisen. 

Rechtsrheiniſche Bayern haben ein Verehe⸗ 
lichungszeugniß der zuſtändigen bayriſchen Behörde 
und Ausländer die durch die Landesgeſetze vorge⸗ 
ſchriebenen Zeugniſſe bezw. die behöroliche Er⸗ 
laubniß zu bringen. 

Unter allen Umſtänden müſſen aber alle Ver⸗ 
lobten ihre Geburtsurkunden einreichen und, falls 
über ihre Staatsangehörigkeit Zweif I entſtehen, 
dieſe durch Paß, Heimathsſchein, Naturaliſations⸗ 
urkunde u. ſ. w. nachweiſen, endlich di polizeiliche 
Beſcheinigung über ihren jetziden und früheren 
Aufenthalt während der letzten ſechs Monate 
vorlegen. 

Das bisher beſtandene Eheverbot eines Pflege⸗ 
befohlenen mit ſeinem Vormunde und deſſen 
Kindern iſt mit Rückſicht auf die Vorſchrift des 

. G.⸗B., wonach ein Vormund das Mündel bei 
einem zwiſchen ihm ſelbſt oder einem ſeiner Ver⸗ 
wandtſchaft in gerader Linie einerſeits und dem 
Mündel andererſeits vorgenommenen Rechtsgeſchäfte 
nicht vertreten kann, nicht erneuert worden. 


N Nutte Reihsgerhtsenfiheidungen 


in Civilſachen. 


Arbeitgeber im Sinne des Krankenver⸗ 


ſicherungsgeſetzes iſt nicht diejenige Perſon, 


welche juriſtiſch den Arbeitsvertrag, wenn auch in 
eigenem Namen ſchließt, ſondern der Betriebs⸗ 
unternehmer, auf deſſen Rechnung und deſſen 
Namen der Betrieb geführt wird und deſſen Arbeit 
und Lohn jener Erſtgenannte nur weitergiebt. 

Ein Rechtsanwalt macht ſich bei Be⸗ 
urtheilung einer Rechtsfrage eines von ihm zu 
vertretenden Verſehens nicht ſchuldig, wenn er 
lediglich der allgemein herrſchenden Rechtsmeinung 
folgt. Es kann ihm nicht zum Vorwurf gereichen, 
daß er eine ſpätere Aenderung der Rechtsanſichten 
nicht vorausſieht, und ebenſowenig, daß er ſich 
bei etwaigen eigenen Bedenken doch der herrſchen⸗ 
den Anſicht in ſeinem Verhalten unterordnet. 

Das Vorrecht der Forderungen der Kinder 
und Pflegebefohlenen des Gemeinſchuldners in An⸗ 
ſehung ihres geſetzlich der Verwaltung deffelben 
unterworfenen Vermögens (854 Nr. 5 Reichskonkurs⸗ 
ordnung in ber alten Faſſung — 8 61 Nr. 5 
deſſelben Geſetzes in der neuen Faſſung) beſteht 
nicht nur für dasjenige Vermögen der Kinder und 
Pflegebefohlenen, welches ſich allein auf Grund 
des Geſetzes in der Verwaltung eines geſetzlichen 
Vertreters befindet. Dieſe Rechtsgrundlage der 
Verwaltung wird nicht dadurch aufgehoben oder 
gemindert, daß zu derſelben ein zweiter auf Privat» 
dispoſition (z. B. Teſtament) beruhender Rechts⸗ 
titel konkurrirend hinzutritt. 

Derjenige, von deſſen Strafantrag 
die Verfolgung des Thäters einer nur auf Antrag 
verfolgbaren Strafthat abhängig iſt, der Antrags⸗ 
berechtigte, kann rechtsverbindlich dem Thäter oder 
— — —— ——— ̃ J— — . — 


peinlich geweſen, daß das gaſtfreie Ehepaar 
keinerlei Bezahlung von ihr angenommen hatte. 
So hatte ſie denn dieſes Mal den „Rainerhof“ 
gewählt, um nicht noch einmal in ſolch 
eine drückende Lage zu gerathen, aber es fiel ihr 
ſchwer aufs Herz, daß ſie mit einem Beſuche bei 
dem Ehepaar ſo lange gezögert hatte, und ſie 
brachte es nicht fertig, die Bitte des Doktors, 
gleich mit ihm zu kommen und mit ihrem Beſuch 
ſeiner Frau eine Ueberraſchung zu bereiten, abzu⸗ 
ſchlagen. Sein Wagen, ein hoher, gelber Selbſt⸗ 
kutſchirer, hielt vor dem Hotel zur „Bolt“, und 
die jungen Pferde, ein Paar feurige Jucker, wollten 
ſich ſchon gar nicht mehr halten laſſen und ſtampften 
ungeduldig das Straßenpflaſter. 

Sie bat den Doktor, ſich nur noch ein paar 
Augenblicke zu gedulden, weil ſie nothwendig ihre 
Penſionsgenoſſen im benachbarten „Stern“ benach⸗ 
richtigen müſſe. Dieſe aber waren noch nicht da, 
und ſo beauftragte ſie den Oberkellner, ihnen zu 
beſtellen, daß fie einen Beſuch in . 
mache und erſt Abends nach Hauſe käme. 

Der Doktor half ihr galant auf den hohen 
Bock, dann ſchwang er ſich nach und ergriff die 
Zügel und die beiden muthigen Pferde brauſten 
mit ihnen davon. Unweit der Kirche fuhren ſie 
an der Penſionsgeſellſchaft vom „Rainerhof“ vor⸗ 
bei und Ilſe konnte nur flüchtig mit der Hand 
einen Gruß winken, weil eine Straßenbiegung ſie 
den Blicken der Zurückbleibenden entzog. Schnell 
wie ein Blitz war das Gefährt vorübergeſauſt, 
aber den zornigen Geſichtsausdruck des bei dem 
unerklärlichen Anblick ganz blaß gewordenen 
Direktors hatte ſie trotzdem bemerkt und ein un⸗ 
behagliches Gefühl beſchlich ſie. 

(Fortſetzung folgt.) 


r 


en 


28 
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einem Dritten gegenüber ſich zur Nichtausübung 
feines Antragsrechts verpflichten, ſofern nicht die 
Eingehung einer ſolchen Verpflichtung im einzelnen 
Falle mit dem Sittlichkeits⸗ und Ehrbarkeitsgefühl 
unvereinbar iſt. 


IE Dermiichtes. 


reeicht, und daß ihm in dieſer Beziehung am 
nächſten der Königsadler ſteht. Gelegentlich 
einer ſorgfältigen Unterſuchung dieſer Frage wurde 
aber nicht nur die Unrichtigkeit dieſer Annahme 
feſtgeſtellt, ſondern es ergab ſich, wie die „M. 
N. N.“ ſchreiben, das höchſt erſtaunliche Reſultat, 
daß der Rekord der Lebensdauer einem Vogel zu⸗ 
kommt, von dem das wohl Niemand erwartet haben 
wird, nämlich unſerer braven Haus gans. Es 
wurde konſtatirt, daß eine Gans das höchſt re⸗ 
ſpektable Alter von 80 Jahren erreicht hat (2); 
zum Feſtbraten dürfte dieſe Greiſin ſich allerdings 
icht mehr gut geeignet haben. Bei einer Schleier 
eule wurde ein Alter von 68 Jahren feſtgeſtellt, 
dann erſt kam ein Rabe von 59 und demnächſt 
allerdings ein Adler von 54 Jahren. Alſo die 
Gans ſchlug das nächſtälteſte Thier um volle 12 
Jahre. Intereſſant iſt dabei, daß die drei älteſten 
dieſer vier Vögel weiblichen Geſchlechts waren. 
Bekanntlich iſt durch viele Statiſtiken erwieſen, daß 
\ im Allgemeinen auch beim Menſchen das weibliche 
Geeſchlecht das höhere Lebensalter erreicht; ſollte 
das ein allgemeines Naturgeſetz ſein? 

Deutſchlandauf der Pariſer Welt⸗ 
! aus ſtellung. Im Lichthof des Kunſtge⸗ 
werbe⸗Muſeums zu Berlin iſt das mächtige 
Moſaikbild ausgeſtellt, das die Hauptfläche in der 
deieutſchen Kunſtgewerbe⸗Abtheilung auf der Pariſer 
Weltausſtellung ſchmücken fol. Das Hauptfeld ift 
N f neun Meter breit und in ſeiner Spitze über ſechs 
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Meter hoch und ftellt nach dem Entwurf des 
Malers Prof. M. Koch in wuchtigen Geſtalten 
das Gedeihen des deutſchen Kunſtgewerbes unter 
den Segnungen des Friedens dar. Zu Seiten 
des wehrhaften Engels und unter dem Dach einer 
gewaltigen Eiche ſind in je einer Gruppe der 
anleitende Künſtler und die Käufer im Verkehr 
mit den Kunſthändlern dargeſtellt. Zwei kleinere 
Seitenfelder zeigen als weitere Vertreter edler 
kunſtgewerblicher Techniken eine Stickerin und 
einen Buchbinder. Die Bilder — bei Puhl und 
Wagner in Rixdorf hergeſtellt, gehören zu den 
umfangreichſten Aufgaben, die die Kunſt der 
Glasmoſaik zu löſen gatte. 

Zwei weibliche Prediger machen 
augenblicklich in Brocklyn bei New⸗York viel von 
ſich reden. Die eine iſt die Gräfin Schimmel⸗ 
mann, früher däniſche Hofdame, die andere Iſa⸗ 
bella Horton, ein 16 jähriges Mädchen, das ge⸗ 
lehrte Erklärungen mit außerordentlich tiefſinnigen 
Gedanken giebt. Das Mädchen ſpricht in den 
Kirchen in ſchwarzer geiſtlicher Kleidung und mit 
großer weißer Kravatte. 

Sämmtliche Flüſſe Südenglands 
ſind im Steigen begriffen und haben weite 
Strecken Landes überſchwemmt. Ferner richten 
ſtarke Stürme ungeheuren Schaden an und fordern 
zahlreiche Menſchenopfer. 

In Paris iſt die Wittwe eines der be⸗ 
kannteſten Männer Frankreichs, des einſtigen 
Marſchalls Mae Mahon, am Dirnſtag ge⸗ 
ſtorben. 

Wegen Mißhandlung eines Sol⸗ 
daten iſt der Sergeant Seidel vom Lübecker 
Dragoncrregiment ſeitens des Neißer Kriegsgerichts 
zu 9 Monaten Feſtung verurtheilt worden. 

Bei Steinbruch in Ungarn entgleiſte am 
Mittwoch ein Güterzug. Zwei der Beamten 
trugen Verletzungen davon. 


U——— ꝗ3B＋ß4— — tI—i —̃ — — 
Für die Nedaction verantwortlich: Karl Frank, Thorn. 


Handelsnachrichten. 


Thorner Marktpreiſe vom Freitag, 25. Februar 
Der Markt war mit Allem nur mäßig beſchickt. 


Benennung 


| niedr. | hödhjit. 


| 3114 
Weizen 100 Kilo] 13 601 14 00 
Roggen „ 12 0012 80 

Gerſte „ 12 0012 60 
PCC EN 5 11 18112 20 
Stroh (Richt⸗ ))) „ 3 601 4 — 
TT.. „ 5 —1 61 — 
Erbſen 1 , 15 — 116 — 
Kartoffeln nn 50 Kilo] 2 — 25 
Weizenmehl - „ — —1— — 
Roggenmehl 1 1 
C 2,3 Kilo | — 50 — | — 
Rindfleiſch (Keule). 1 Kilo] 1 — 120 

„ (Baudfl.) „ 90 1 
C ” — 801 1/20 
Schweinefleifch. = 1/—] 120 
Hammelflild - 2... 5 11120 
Geräucherter Speck „ 140 1/60 
e st, 1 e 
Gz a ne en = 11401 — — 
CCC „5 11401 — — 
Aale 5 — —14— — 
S en „ 55 
Hehe 1 1 — 1 120 
Dir ea „ — 701 — 80 
Weſſfß;ß re 1 — 601 — 80 
VBorſog rk " 69 1 — 
Karauſchen 1 1/—1 120 
Weißfiſche — — 301 — 40 
Puli Stück 3 509 — 
Gänſe 75 — —14— — 
Genn Paar 4 5015 — 
Hühner, alte Stück 1 301 2 — 

„junge Paar I— | —I— — 
Tauben 5 — 751 — 90 
BC 1 Kilo] 1 601 2 40 
Eier Schock] 2 40] 2 80 
Milch e 1 Liter[— 124 — — 
Penoge n m — 231 — 25 
Sr en ee 8 11201 — — 

5 Geno) = — 351 — — 


Außerdem koſteten: Kohlrabi pro Mandel 00 —00 n 
Blumenkohl pro Kopf 20—50 Pfg., Wirſingkohl pro Kop 


gl. 


5—15 Pfg., Weißkohl pro Kopf 820 Pfg., Ro 

pro Kopf 8— 25 Pfg., Salat pro Köpfchen oe 
Spinat pro Pfd. 25—30 Pf., Peterſilie pro Pack 0, 0 
Mk., Schnittlauch pro Bund 00—00 Pfg., Zwiebeln pr 
Kilo 20 Pfg., Mohrrüben pro Kilo 10 Pig, Selleri 
pro Knolle 10—15 Pfg., Rettig pro 3 Stück 10 Pfg., 
Meerettig pro Stange 20—25 Pfg., Radieschen pro Bund 
00—00 Pfg., Aepfel pro Pfd. 15—30 Pfg., Birnen pro 
feat Sue e Gänſe Stück 00— 0 Mk. 

achtete Enten Stü —00 Mark, 
M., Heringe pro Kilo 00 Pfg. . 


—— 


Amtliche Notirungen der Danziger Börje. 
Donnerſtag, den 22. Februar 1900. 

Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten werden außer 
den notirten Preiſen 2 M. per Tonne ſogenannte Factore! 
Proviſion uſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet 
Weizen per Tonne von 1000 Kilogr. 

inländiſch hochbunt und weiß 718—783 Gr. 140 bis 

153 M. bez. 


inländiſch bunt 652—753 Gr. 128—141 M. bez. 
inländiſch roth 673 —756 Gr. 132—144 M. bez. 


Roggen p. Tonne v. 1000 Kilgr. per 714 Gr. N 
inländiſch grobkörnig 688— 726 Gr. 129—131½ K. 
Ger ſte per Tonne von 1000 Kilogr. 


inländiſch große 650-680 Gr. 120124 M. 
Erbſen per Tonne von 1000 Kilogr. 
inländiſch weiße 115—123 M = 
Bohnen per Tonne von 1000 Kilogr. 
inländiſch 117½ M. bez. 15 
Wicken per Tonne von 1000 Kilogram 
inlöndiſche 111—117 K % em 
Hafer per Tonne von 1000 Kilogr. 
inländiſcher 115—118 M. bez. 
Kleie per 50 Kg. Weizen: 3,90 M. bezahlt. Roggen ⸗ 
4.104,15 M. & 


Der Vorſtand der Producten⸗Börſe. 


Roh 3 ucker per 50 Kilogr. Tendenz 'ſchwächer. Rendemen! 
880. Tranſitpreis franco Neufahrwaſſer 9,60 Mk. incl, 
Sack Geld. — Rendement 75% Tranſitpreis franco Neu⸗ 

fa hrwaſſer 7,50 — 7,55 M. incl. Sack bez. 


Der Börſen⸗Vorſtand. 


SL 


freie Einſendung von 75 Pfennig bezogen werden. 


Verdingung von Strombauſtoffen. 

f Die Lieferung von nachbezeichneten Bauſtoffen zu Weichſelſtromregulirungs⸗ 
bauten in der Waſſerbauinſpektion Thorn ſoll im Wege öffentlicher Verdingung 
unter den bei ſtaatlichen Bauausführungen gültigen Bedingungen vergeben werden. 
158 Die Angebote, zu denen Formulare unentgeltlich abgegeben werden, find ver⸗ 
ſchloſſen mit der Aufſchrift „Angebote auf Strombauſtoffe“ im Geſchäftszimmer des 
AUrnterzeichneten, Brombergerſtraße Nr. 22, Thorn III, poſtfrei einzureichen. Der 
179 Termin zur Eröffnung der eingegangenen Angebote findet am 

1 Dienſtag, d. 6. März d. Is., Vormittags 10 Uhr, 
im Gaſthauſe des Herrn Nicolai, Thorn Manerftrafe, ſtatt. 

1 Es wird bemerkt, daß Angebote nur für die ganzen, nachſtehend angegebenen 
Bauſtrecken, nicht für die einzelnen Bauſtellen berüuͤckſichtigt werden. 

* Die Ausſchreibungsunterlagen können hier und im Geſchäftszimmer der Ab⸗ 
theilungsbaumeiſters Braeuer in Schulitz eingeſehen oder von hier gegen poſt⸗ 


f 


Maſſiv eichene 


Stabparkettböden 


beſter und haltbarſter Fußboden, 
ſowie alle 


gemuſterten Parketts 


liefern als Spezialitäten billigſt 


Danziger Parkett: And Solz-Jnduftrie | 


A. Schönicke & Co., Danzig. 


19 Zuſchlagsfriſt 3 Wochen. 
17 | Faſchinen. | Bfähle [Steine. Draht. 
er: | a 
2 en 5 Wald Weiden Buhnen Pflaſter]Pflaſter Rund] Nr. 12 Nr. 18. 
3 cbm, zu Würjten 1, Amlg. 
ebw. Tſd. Tſd. ebm. ebm. kg. kg. 


1. N 
Von der ruſſiſchen 
Grenze bis zum 
Thorner Winter⸗ 
hafen. km 0 bis 
18,5. x 
2. Thorn II. 
Vom Thorner 
Winterhafen bis | 
Schmolln 
m 18,5 bis 330. 
3. Schulitz 
Von Schmolln bis 
Stadt For don 
km 33,0 bis 56.] 70 000 7 600 | 425 


Thorn, 20. Februar 1900. 


85 000 10 000 | 500 


55000 6000 280 8 


BET: 


Tropon-Chokolade 
% Tropon- Cacao 


1838 gegründet, unter beſonderer eaten ſtehend. 
100 Millionen Mark. 8 zur 
apitalverfiherung (für Ausſteuer 


Vermögen: 
1896 gezahlte Renten: 3713000 Mark. 
Militairdienſt, Studium). Oeffentliche Sparkaſſe. 


gaſſe, Benno Riehter, Stabtrath in Thorn. 


1 „ 


11,5] 130 


5 Der Waſſerbauinſpektor. 


CFF TEC TREE EEE NEE 
Tu 
2 RO POND 


Tropon setzt sich im Körper unmittelbar in Blut und ! 
Muskelsubstanz um. ohne Fett zu bilden. 
hat daher bei regelmässigem Genuss eine be eutende E 
Zunahme der Kıäite bei Gesunden und Kranken zur & 
Folge und kann allen Speisen unbeschadet ihres Eigen- 
geschmachs zugemischt werden. 
den gleichen Ernährungswert wie 5 Kilo Rindfleisch 
oder 180-200 Eier und kostet dabei nur Mk. 5,40 pro 
Kilo, ist also um die Hälfte billiger als Fleisch. 
diesem niedrigen Preise ermöglicht die Anwen- 

dungvonTroponimHaushaltganzbedeutende X 
Ersparnisse. 5 


® Vorräthig in Apotheken, Drogengesohäften, 9 
Delioatess- und Oolonialwasren- Handlungen, 


\ Tropon-Werke, Mülheim-Rhein, ! 


ee ee ee 
besitzen in Folge ihres hohen Eiweissgeehaits 


Zfachen Nährwerth 
gegen andere Cacao- und Chocoladefahrikate. 
Alleinige Fabrikanten 


h Barthel Mertens & Cie., Mütheim -Rhein. 


Geſchäftsplaͤne und nähere Auskunft bei: P. Papefin Danzig, Ankerſchmiede⸗ 
g 5 (212 


15000 


3000 


500 | 2060 5000 


450 2000 7000 


1 
A 


Tropon E 


1 Kilo Tropon hat & 


— 


rhöyung des Eimtommens 


15 fremden 


Halbmonatschrift für die moderne 
Roman- und Novellenlitteratur des Auslands. 


Für den Jahrgang 1900 sind in Aussicht genommen: 


Schlaraffenland, en 
Der Wettlauf des Lebens, ons Rud. Kipling 
Wilh. Feldmann „e, 


8 Nahrungs-Eiweiss. Ananke, "Haren Lich. Von 
5 Tine, dn Herman Bang 


LIE αννννναπνν0E.eKEενννHEẽę HνννπννννννẽjẽjĩaCeνανU,iSE˖Uν²¹eνẽHçpiueννοτẽenVu eee 


„Aus fremden Zungen“ beabsichtigt auch die Fortsetzung der neuen Romanserſe 


„Die vier Evangelien“ sn Emile Zola 
zu veröffentlichen, deren 1.Ceil „Fruchtbark 


ALL IIE DIE DIT SIE DIE DIE HIT DIE TEE STE BIT NE NIE HE SIE SIE TEE TI TE SIE TU 5 ENTE TEST OT TE HIT EHEN NT DEE DETT eee 
Monatlich erscheinen 2 Hefte Preis vierteljährlich (6 Hefte) 3 mark. 
von je a8 Seiten, Preis jedes Heftes 80 Pfennig. 
2 in allen Buchhandlungen und Poftanflalten. — Probeheft 
Bei Abonnements durch jede nen 2 Ach e 0 ur 6 


Sllemewen von Matilde Serao 


ee 
N 


rr 


(aus dem ſtalſenischen), 
(aus dem Englischen), 


(aus dem 


Dänischen) Und vieles andere. 
eit“ im Jahrgang 1899 erschienen Ist, 


Deutsche Verlags-Anstalt. 


Neues Bürgerliches Gesetzbuch 


nebſt Einführungsgefe und Inhaltsverzeichniß. 


Maſſenartikel. 


Garantirt vollſtändig 2603 $. 


22 Expl. dauerhaft gebunden à 40 Pf. Schwarz & Co., Berlin C 14, Annenſtr. 29. 


Wruc und Verlag der Naihsbuchdruderei Erust Lambeck, Thorn, 


es 


Waſch⸗ u. Bleichmittel. 
Allein echt mit Namen 


Dr. Thompſon 
und Schutzmarke Schwan. 
Vorſicht 
vor Nachahmungen! 


Ueberall käuflich. 
Alleiniger Fabrttant: 


Ernst Sieglin, 
Düſſeldorf. 


Ziegelei-Einrichtungen 
fabrieirt als langjährige Speria ä“ in er 
probter, ane kannt muſterhafter Con 
urutuon unter unbedingter Garantie fü 


unübertroffene Leinung und Dauerhafugkei: 
ebenſo 


Dampfmaschinen 


mit Bräcifiond- Steuerungen in gediegend 
Banart und Ausführung. dende 


Emil Sireblow, 
Maſch 'ner fabrik und E fer guüßerei 
in Sommerfeld (Lauf). 
Prospekte und h-ıdoırugende Anerkennungen 
zu Die ſten. 


Königsberger 


Pferde-£otterie 

ir ie 

compl.befpannte Eguipagen 
darunter eine 4 spännige 


ferner 
W 17 
E edele oſtpreußiſche 
Reit- und Wagenpferde 


(sufammen 68 Pferde) 
find die 


Haupt⸗Gewinne 
der diesjährigen 
Königsberger 


Pferde⸗Lotterie. 
Ziehung 
uuwiderrufich an 23. Mai 1000. 
Looſe à 1,10 Mk. 


Größter 


1 Poftpadet enthält 25 Expl. dauerhaft brochirt u. beichnitten 4 25 Pi, oder zu haben in der Rathsbuchdruckerei von 


Ernst Lambeck. 


— 


— 


